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ROSENHÖHE. Das dritte Rosen-
fest mit dem Titel „Das Rosen
LaLuLa. Von der Renaissance
bis zur Moderne“ ist am Sams-
tag auf dem Plateau der Rosen-
höhe gefeiert worden. Veran-
staltet wurde es vom Verein der
Musik- und Kulturfreunde Ro-
senhöhe in Zusammenarbeit
mit dem Stimmbildungs-Zent-
rum Darmstadt (StibiZ).
Das anspruchsvolle Pro-

gramm an dem auch zahlreiche
Künstler beteiligt waren, be-
wegte sich in diesem Jahr im
Rahmen der Wort- und Gesang-
kunst. „Angelehnt an Lieder
aus der Renaissance, bei denen
unter anderem Tierlaute in die
Musik eingebaut wurden, geht
es auch bei uns heute um Ge-
räusche und Silben“, erklärte
Anne Alt, Schriftführerin der
Musik- und Kulturfreunde Ro-
senhöhe.
Das Programm startete am

frühen Nachmittag mit der Be-
grüßung der Vorstandsvorsit-
zenden des Vereins, Brigitte
Mast, bevor es musikalisch
wurde. Hintereinander standen
zwei Chöre auf der Bühne und
im Anschluss wurde ein Laut-
gedicht aus dem Dadaismus
von Sonja Kargel vorgetragen.

Die Besucher stimmen bei
„Bruder Jakob“ mit ein

Zum Mitsingen luden die Lie-
der „Bruder Jakob“ und „Der
Hahn ist tot“ ein. Und Philipp
Siefert zeigte, was man mit
konkreter Poesie und dem Wort
„blau“ worttechnisch alles an-
stellen kann. Auch das Publi-
kum war von seiner Sprachak-
robatik begeistert und zeigte
dies mit einem kräftigen Ap-
plaus.
„Heute werden hier Laute

und Silben zur Musik“, sagte
Hans Anschütz, der zweite Vor-
sitzende der Musik- und Kul-
turfreunde Rosenhöhe. Die
künstlerische Leiterin der Ver-
anstaltung, Jutta Kargel-Depré

habe im Vorfeld Lieder ausge-
wählt, die sehr mit Lauten
spielten. Und dafür müsse
nicht mal unbedingt ein richti-
ger Text vorhanden sein, so An-
schütz.
Auf die Beine gestellt wurde

das diesjährige Rosenfest von
einem Team aus rund 25 Hel-
fern. Diese hatten alles selbst
organisiert – vom Bühnen-Auf-
und Abbau bis hin zur Kuchen-
theke, an der es selbstgemachte
Leckereien gab. Und das Beste
daran: Der Eintritt zum Rosen-
fest war umsonst. „Damit jeder,
der Interesse hat auch herkom-
men kann“, erklärte Anne Alt.
Die Idee für das Fest ist vor

sechs Jahren im Zuge eines
Konzertes zum Thema „Rosen“

entstanden. Zwei Jahre später
wurde der Verein Musik- und
Kulturfreunde Rosenhöhe ge-
gründet, der heute 35 Mitglie-
der hat. Während des zweiten

Rosenfestes vor zwei Jahren
ging es mit 80 Liedern um die
Welt. In diesem Jahr nun wird
das Rosenfest zum dritten Mal
auf dem Plateau im Rosengar-
ten ausgerichtet. „Weil das hier

ein wunderschöner, magischer
Ort ist“, erklärten Anschütz
und Alt. „Es ist schön, dass uns
die Stadt den Platz zur Verfü-
gung stellt.“ Auch die Besucher
sind gerne hier herauf gekom-
men: „Ein Fest auf der Rosen-
höhe ist einfach etwas Beson-
deres. Das wollten wir uns
nicht entgehen lassen“, meinte
ein Ehepaar. Die Veranstalter
schätzten die Besucher auf
mindestens 300. Und: „Es ist
kein Kommen und Gehen, die
meisten sind von Anfang an
da.“ Werbung wurde im Vor-
feld hauptsächlich durch
Mundpropaganda gemacht, zu-
sätzlich gab es Postkarten und
Plakate, die in Geschäften auf
das Fest aufmerksam machten.

BESTATTUNGEN

Friedhof Eberstadt

13 Uhr Wilfried Kröhnert

Waldfriedhof

13 Uhr Margareta Beckerle

Eine familiäre
Atmosphäre

JUBILÄUM Die Andersenschule in Eberstadt besteht
seit 50 Jahren / Feier mit Märchen

EBERSTADT. Mit verschiede-
nen Märchen ihres Namensge-
bers, vielen Spielen und lecke-
rem Essen feierte die Schulge-
meinde der Andersenschule
am Samstagnachmittag.
Im rot-weiß geschmückten

Festzelt haben sich viele kleine
und große Gäste versammelt.
„Der Stadtteil Eberstadt ist
schon etwas ganz besonderes,
immer wie ein kleines Dorf“,
betont die Schulleiterin Ma-
rion Aufleger in ihrer Begrü-
ßungsansprache, stellt die Ver-
netzung in der pädagogischen
Betreuung im Viertel heraus.
Die Chor-AG singt ein Will-
kommenslied, verschiedene
Stationen aus dem Leben von
Hans-Christian Andersen er-
zählt die Theater-AG nach und
spielt Szenen aus seinen be-
kanntesten Märchen. Mit stän-
dig wechselnden Kulissen und
vielen Kostümen bauen sie
auch moderne Elemente in ihr
Spiel ein.

Auf der Suche nach der
„echten“ Prinzessin

Beim Märchen „Des Kaisers
neue Kleider“ treten die Schü-
ler als coole Rapper auf, texten
das Lied der Fantastischen
Vier „Die da“, passend zur Su-
che nach der echten Prinzessin
bei der Geschichte „Die Prin-
zessin auf der Erbse“ um. „Die
Schneekönigin“ spielen sie mit
großen Stielpuppen nach.
Bürgermeister Rafael Reißer

stellt in seiner Rede die Leben-
digkeit und die „tolle“ Arbeit
der Schule heraus und über-
reicht Bälle und Springseile.
Zum Finale singt der Chor das
neue Schullied.

An den verschiedenen Stän-
den haben Kinder und Er-
wachsene viel Spaß bei Schlag-
und Wurfspielen, ebenso beim
Kinderschminken.

Die Schulkindbetreuung
wird immer wichtiger

„Jedes Jahrzehnt hatte seine
Schwerpunkte, wichtig ist für
die Eltern die Schulkindbetreu-
ung und die Ganztagsentwick-
lung, die die Schule in den
letzten zehn Jahren mitgeprägt
hat“, berichtet die Schulleite-
rin. Die Grundschule sei im-
mer mehr zum Lebensmit-
telpunkt der Kinder geworden.
Eine gute Atmosphäre und gu-
te Gemeinschaft seien sehr
wichtig, die Schüler sollen sich
hier geborgen fühlen, dann
würden sie gut lernen.
Die drei Leitwerte Eigenver-

antwortung, lernende Gemein-
schaft und Gleichwürdigkeit
würden die Arbeit mit Kin-
dern, Pädagogen und Eltern
tragen, ihr Handeln bestim-
men. Das Anderssein würde in
ihrer Schule mit der Integra-
tion von Kindern mit Handicap
und einer Intensivklasse ge-
lebt. Mit etwa 170 Schülern
und elf Lehrerinnen ist die
Schule sehr familiär.
„Es ist eine schöne Schule,

die sozial gut durchmischt
ist“, erzählt eine Besucherin,
deren Tochter nach den Som-
merferien die Grundschule be-
suchen wird. „Sie ist so schön
individuell, man kennt jeden,
ist wie eine große Familie“,
meint die ehemalige Lehrerin
Jutta Jirka. „Probleme werden
auf kurzem Weg gelöst, offen
angegangen“, erzählt ein Ehe-
paar, deren Sohn die Schule
besucht.

Von Dominique Pfeiffer

Zum 50jährigen Bestehen der Andersenschule sang der Schulchor
unter anderem „Jetzt gehts los …“. Foto: Andreas Kelm

Ann-Kristin Gilbert und Sven Amann singen das Papageno-Papagena Duett aus der „Zauberflöte“ von
Wolfgang Amadeus Mozart beim Rosenhöhenfest. Foto: Andreas Kelm

Schnuppertauchen, Flossenschwimmen, Unterwasserrugby: All dies konn-
ten die Besucher am Wochenende beim bundesweiten Tauchertag im
Eberstädter Mühltalbad ausprobiert werden. Eingeladen hatte der
Unterwasserclub Darmstadt unter dem Motto „Deutschland taucht was –

VDST-Vereine laden zum Tauchen ein – macht mit!“. Von 13 Uhr bis 18
Uhr waren Interessierte aller Altersklassen vertreten, die nicht nur zu-
schauen, sondern unter fachkundiger Anleitung auch selbst abtauchen
konnten. Foto: André Hirtz

„Deutschland taucht“ im Mühltalbad

Rosenfest auf der Rosenhöhe
KULTUR- UND MUSIKFREUNDE 300 Besucher folgen dem ausgewählten Programm

Von Miriam Gartlgruber

VEREINE

10000 Euro für kranke Kinder
DARMSTADT (red). Die Haft-

pflichtkasse Darmstadt unter-
stützt den Verein für krebskran-
ke und chronisch kranke Kinder
Darmstadt/Rhein-Main-Neckar
mit einer Spende in Höhe von
10000 Euro. Einen entsprechen-
den Spendenscheck hat der
Vorstandssprecher des Scha-
den- und Unfallversicherers aus
Roßdorf bei Darmstadt, Karl-

Heinz Fahrenholz, am Wochen-
ende den Verantwortlichen des
Vereins übergeben. Dies ge-
schah im Zuge eines Benefiz-
Golfturniers in Groß-Zimmern.
„Als Wirtschaftsunternehmen

mit rund 330 Mitarbeitern ste-
hen wir zu unserer unterneh-
merischen Verantwortung für
die Gesellschaft in der Region“,
betonte Karl-Heinz Fahrenholz.

Ehrungen beim Mozartverein
EBERSTADT (red). Beim 173.

Stiftungsfest des Mozartver-
eins Darmstadt im Ernst-Lud-
wig-Saal in Eberstadt wurden
mehrere Mitglieder geehrt.
Für zehnjährige Vereinszuge-
hörigkeit Peter Klaffke; für 25
Jahre Hans Fuchs, Werner
Klein und Haubold Schild; für
40 Jahre Dieter Grein und

Hans-Rainer Hintner. Der Vor-
sitzende des Sängerkreises
Darmstadt-Stadt ehrte für den
Hessischen Sängerbund Hans
Fuchs, Werner Klein und Hau-
bold Schild; für 25-jährige
Sängertätigkeit, Dieter Grein,
Hans Rainer Hintner sowie Pe-
ter Klaffke für 40-jährige Sän-
gertätigkeit.

Feier in
Eberstadt

EBERSTADT (red). Am Frei-
tag, den 24. Juni, feiert das
Caritaszentrum Schweizer-
haus von 14 bis 18 Uhr sein
Sommerfest in der Mühltal-
straße 35 in Darmstadt-Eber-
stadt. Erwachsene und Kinder
sind recht herzlich zu Spaß
und Spiel eingeladen. Auch
für das leibliche Wohl wird
gesorgt, heißt es in der Mittei-
lung.

Züchter grillen
am Wochenende
EBERSTADT (red). Der Kanin-

chenzuchtverein H29 Eber-
stadt veranstaltet am Sonntag,
26. Juni, traditionell sein
Grillfest auf dem Vereinsge-
lände, Alter Dieburger Weg
42. Ab 10 Uhr gibt es deftiges
Grillgut, kühle Getränke, und
ab 12 Uhr ist eine Kuchenbar
geöffnet. Das Ende der Veran-
staltung ist gegen 18 Uhr ge-
plant.

Ausflug des
Roten Kreuzes

EBERSTADT (red). Am Sams-
tag, 27. August, findet der jähr-
liche Seniorenausflug des DRK-
Eberstadt statt. Alle Eberstäd-
ter Bürger und Bürgerinnen ab
dem 65. Lebensjahr sind dazu
eingeladen. Die Fahrt führt ins
mittelalterliche Ladenburg.
Abfahrt ist am Samstag, 27.
August, um 13 Uhr an der
Eberstädter Wartehalle. Die
Ausgabe der kostenlosen Kar-
ten erfolgt am Samstag, 30. Ju-
li, von 9 bis 11 Uhr im DRK-
Heim in Eberstadt, Eysenbach-
straße 1a.

Kurs für
Mädchen

MARTINSVIERTEL (red). Der
Verein Frauen offensiv bietet im
Frauenzentrum Emilstraße 10
Kurse in Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung für Frauen
und Mädchen an: von 24. bis
26. August für Mädchen im Al-
ter von elf bis 13 Jahren und
vom 25.bis 27. August für Mäd-
chen im Alter von acht bis zehn
Jahren.
Weitere Informationen gibt es

unter 06151-716841 sowie unter
www.wendo-frauenoffensiv.de.
Anmeldungen gehen schriftlich
an den Verein Frauen offensiv,
Emilstraße 10, 64289 Darm-
stadt.

Naturnahe
Flächen

ARHEILGEN (red). Zum Spa-
ziergang zu naturnah angeleg-
ten Flächen im Norden Arheil-
gens lädt der Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND) für Sonntag, 26. Juni
um 14.30 Uhr ein. Die Flächen
dienen Schmetterlingen und
Wildbienen als Nahrungs-
grundlage. Treffpunkt ist am
Parkplatz an der Endhaltestel-
le Dreieichweg der Straßen-
bahn Linie 7/8 in der Frank-
furter Landstraße. Die Veran-
staltung findet auch bei Regen
statt.

Fest der
Michaelsgemeinde

MARTINSVIERTEL (red). Die Mi-
chaelsgemeinde lädt für Sonn-
tag, 10. Juli, zum Gemeindefest
an der Liebfrauenstraße 10 ein.
Los geht es um 11 Uhr mit einem
Gottesdienst, ab 12 Uhr wird ge-
grillt. Außerdem gibt es Kaffee
und Kuchen sowie einen kleinen
Basar. Die Gemeinde bereitet ein
Programm für Kinder vor. Das
Ende ist gegen 18 Uhr geplant.

Heute werden hier
Laute und Silben zur
Musik.

Hans Anschütz, Kultur- und Musikfreund
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